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ACHTUNG - am Wahlsonntag geän-
derte Gottesdienstzeiten! Seite 3

Jede Stimme zählt! Seite 8 AUFKREUZEN und ANKREUZEN !!!
Ihre Kandidaten auf Seite 4 und 6

Haben Sie Lust auf
"WAHLSUPPE"?

Damit möglichst viele Gemein-

demitglieder am Wahlwochen-

ende zur Kirche und/oder zur

Wahl kommen können, haben

wir die Gottesdienstzeiten am

ersten Novemberwochenende

geändert:

An beiden Kirchorten, 

in St. Altfried und St. Nikolaus

feiern wir am 

Sonntag, 07. November 2010

um 10.30 Uhr Gottesdienst.

Im Anschluss an den Gottes-

dienst laden wir alle, wie es sich

bei der letzten Wahl vor vier Jah-

ren bewährt hat, ganz herzlich

zum gemeinsamen Mittagessen 

ins Pfarrheim ein.

Auf dem Speiseplan in St. Alt-

fried steht wieder "Wahlsuppe". 

In St. Nikolaus lassen Sie sich

überraschen!

Wir freuen uns auf viele Gäste

und Wähler/innen.

AUFKREUZEN und ANKREUZEN !!!
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Wahlaufruf von Pfarrer Hendrik Rust

Liebe Wählerin,

lieber Wähler,

mit dieser eher ungewöhn-

lichen Anrede im kirchli-

chen Bereich, möchte ich

Ihre Aufmerksamkeit auf

ein wichtiges Ereignis len-

ken.

Am 06. und 07. November

2010 werden in unserer

Gemeinde St. Altfried/Ochtersum mit St. Nikolaus/Barienro-

de, sowie im ganzen Bistum Hildesheim die gemeindlichen

Räte, d.h. Kirchenvorstand und Pfarrgemeinderat neu ge-

wählt. Über deren Arbeit und Aufgaben können Sie sich

auch in dieser Wahlzeitung informieren.

An sich ist das nichts Besonderes und geschieht alle vier

Jahre aufs Neue; doch diese Wahl ist für uns insofern be-

deutend, als wir zum letzten Mal für unseren Gemeindebe-

reich selbstständige Gremien wählen werden. Denn ab

2014 sieht das Bistum eine neue Pfarrei vor, die dann die

Gemeindeteile Moritzberg, Bockfeld, Neuhof, Marienrode,

Barienrode und Ochtersum umfassen wird und für die dann

auch nur noch EIN Pfarrgemeinderat und EIN Kirchenvor-

stand zuständig sein wird.

Die Gemeindemitglieder, die Sie auf der Kandidatenliste

finden, sehen ihre Aufgabe in den kommenden vier Jahren

auch darin, das Profil unserer Pfarrei zu stärken und unsere

Besonderheiten so darzustellen, dass wir sie in die neue

Großpfarrei selbstbewusst mit einbringen können.

Sicher haben sie ein berechtigtes Interesse daran, christ-

lich-katholisches Gemeindeleben auch in Zukunft gestaltet

und mit Leben erfüllt zu wissen: daher bitte ich Sie herzlich

als Pfarrer der Gemeinde: unterstützen Sie mit Ihrer Stim-

me die Damen und Herren, die sich zur Wahl stellen! An-

ders als bei politischen Parteien kommt es bei unseren

Wahlen weniger darauf, an verschiedene Positionen zu

wählen, sondern mit der Stimmabgabe das wohlwollende

Engagement der Ehrenamtlichen zu bekräftigen.

Sie haben die Möglichkeiten der Briefwahl, so Sie am Wahl-

sonntag keine Gelegenheit haben, das Gemeindehaus in

Ochtersum und Barienrode aufzusuchen.

Eine gute Zeit und Gottes Segen wünscht

 Pfarrer Hendrik Rust
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Das Wahlbüro ist für Sie am 06. und 07. November geöffnet:

für Barienroder und Ochtersumer Gemeindemitglieder

in St. Altfried/Ochtersum, Kurt-Schumacher-Straße 9

• Samstag, 06. November 2010 von 17.00 - 19.00 Uhr

  17.30 Uhr Vorabendmesse in St. Altfried

nur für Ochtersumer Gemeindemitglieder

in St. Altfried/Ochtersum, Kurt-Schumacher-Straße 9

• Sonntag, 07. November 2010 von 10.00 - 12.30 Uhr

  !!! 10.30 Uhr Hochamt in St. Altfried !!! 

nur für Barienroder Gemeindemitglieder

in St. Nikolaus/Barienrode, Kirchstraße

• Sonntag, 07. November 2010 von 10.00 - 12.00 Uhr

  10.30 Uhr Hochamt in St. Nikolaus

Nutzen Sie auch die Möglichkeit zur BRIEFWAHL! 

(siehe Rückseite)

ACHTUNG - geänderte Gottesdienstzeiten am Wahlsonntag!
10.30 Uhr Hochamt in St. Altfried und St.Nikolaus !!!

Gremienarbeit - ein Rückblick
von Franz Perschke

Nach insgesamt 12 PGR-Jahren, davon sechs im Vorstand, ist

es jetzt an der Zeit, aus der Erinnerung heraus, ein wenig

über die vergangene Zeit zu reflektieren.

Angefangen hat es für mich 1982. Die Pfarrgemeinden St.

Altfried/Ochtersum und St. Nikolaus/Barienrode waren zwar

(noch) nicht fusioniert, hatten aber einen gemeinsamen

PGR. Damals war ich im "Fest- und Feierausschuss" des Gre-

miums tätig, und die Arbeit hat mir und meiner Frau sehr

viel Freude bereitet. Nach dem Neubau von Kirche und

Pfarrheim verspürten alle eine gewisse Aufbruchsstimmung,

die sich sehr positiv auf die pastoralen Belange der Ge-

meinden auswirkte. Durch die Neubaugebiete in Ochtersum

und Barienrode wuchs die Zahl der Kirchengemeindemit-

glieder rasant an. In dieser Zeit suchten eine Reihe engage-

mentbereiter Menschen im Bereich ihrer Gemeinden eine

Betätigung, die jenseits ihrer Arbeits- und Familienarbeit

lag und ihnen sinnvoll erschien.

Notwendigerweise bildete sich nun in Barienrode ein eige-

ner PGR mit eigener Gemeindereferentin. Mit dem Neubau

des Pfarrheims St. Nikolaus blühte das Pfarrgemeindeleben

richtig auf. Ganz ähnlich stellte sich die Situation in Ochter-

sum dar. Wenn ich sage, dass beide "Partnergemeinden"

sehr harmonisch miteinander ausgekommen sind, dann ist

das in keiner Weise übertrieben. Dieser Zustand sollte sich

aber sehr bald ändern.

Aufgrund der demographischen Entwicklung im Lande und

den sich daraus ergebenden finanziellen Engpässen auf al-

len Ebenen, mussten St. Altfried und St. Nikolaus auf

bischöfliche Anweisung hin miteinander fusionieren.

Grundlage für das Verständnis dieser Entscheidung in unse-

ren Gemeinden war sicherlich die schon erwähnte Harmo-

nie. Dazu haben hier die Gremien PGR und KV in ihren Ge-

meindeteilen wirklich gute Überzeugungsarbeit geleistet.

Und nun steht die Fusion mit St. Mauritius/Moritzberg und

St. Michael/Neuhof für das Jahr 2014 an. Diese von allen

beteiligten Gemeinden nicht unbedingt gewünschte "Lie-

besheirat" mit Inhalten zu bereichern wird sicherlich eine

der Hauptaufgaben der neuen Gremien PGR und KV sein.

Aber diese Aufgabe ist interessant und deshalb attraktiv. Ich

wünsche allen den an diesem Prozess beteiligten, dass sie

freundliche soziale Beziehungen knüpfen und Mitengagier-

te vorfinden, die offen sind für Kontakt und Gemeinschaft.

Allein dies sind meine Beweggründe für eine Arbeit im PGR

gewesen. Ich habe sie erlebt und genossen - dafür bin ich

sehr dankbar.
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Die Kandidaten/innen für den Pfarrgemeinderat
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Der Pfarrgemeinderat
Der Pfarrgemeinderat (PGR) trägt gemeinsam mit dem Pfar-

rer Verantwortung für die Gemeinde. Er dient dem Aufbau

einer lebendigen Gemeinde. Zu seinen Aufgaben gehört es,

den Pfarrer in seinem Amt zu unterstützen, alle die Pfarrge-

meinde betreffenden Fragen mit ihm zu beraten und sach-

gerechte Entscheidungen herbei zu führen. Der PGR bildet

Sachausschüsse, die sich mit einer Thematik eingehend be-

fassen. Die Mitglieder des PGR werden für eine Amtsperi-

ode von 4 Jahren von den Gemeindemitgliedern gewählt.

Mitglied aufgrund des Amtes ist der Pfarrer. Eine Gemeinde

braucht Menschen für die Verkündigung, Menschen für den

liturgischen Dienst und Menschen für den brüderlich-

schwesterlichen Nächstendienst. Nur wenn die vielfältigen

Begabungen ihrer Mitglieder als eine gemeinsame Verant-

wortung zusammenwirken, wird die Gemeinde ein lebendi-

ger Ort. Dieses Zusammenwirkung wird im PGR koordiniert,

er bündelt alle „Begabungen". Mit dem Pfarrer zusammen

berät er die Planung der Seelsorge und legt fest, in welche

Richtung die Gemeindearbeit geht. Die Fachaufgaben wer-

den in den Sachausschüssen, die sich mit besonderer Auf-

merksamkeit einem Sachgebiet widmen, bearbeitet.

Der letzte Pfarrgemeinderat hat seine Arbeit auf acht ver-

schiedene Ausschüsse verteilt:

Liturgie

Vorbereitung der Feste im Kirchenjahr, Gottesdienste, Ge-

staltung des Kirchenraums, Betreuung der liturg. Helfer

(Kommunionhelfer, Lektoren), Sakramentenvorbereitung,...

Kinder

in enger Zusammenarbeit mit den Kindergärten St. Altfried

und St. Nikolaus: Angebote für Kinder und Familien (Famili-

enmessen, Betreuung von Kleinkindern in den Sonntags-

messen, Erstkommunionvorbereitung, Kinderkartage, Kleine

Kirche, Krippenspiel, Sternsingeraktion,...)

Jugend

Regelmäßige Jugendtreffen, Jugendmessen, Firmvor-/nach-

bereitung, Jugendband "De Fool", Gruppenleiterrunden der

Messdienergruppen, MINI-Event, Tannenbaumaktion,...

Soziale Dienste/Caritas

Besuchsdienst für Neuzugezogene, Krankenhausbesuchs-

dienst, Caritashaussammlung, Seniorenbetreuung, Hilfe für

Menschen in Notlagen,...

Ökumene

Kontakte zu Lukas/Ochtersum und Titus/Barienrode, ge-

meinsame Gottesdienste (Pfingstmontag), Ökumenisches

Gemeindefest mit Titus, Weltgebetstag der Frauen,...

Öffentlichkeitsarbeit

Betreuung der Gemeindehomepage, GemeindeJournal, Kon-

takt zu HAZ und Kirchenzeitung,...

Runder Tisch St. Altfried + Aktivkreis Barienrode 

Koordinierung der Aktivitäten/Gruppen in St. Altfried bzw.

St. Nikolaus
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Die Kandidaten/innen für den Kirchenvorstand
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Wichtige Wahlinformation!

Für St. Altfried mit St. Nikolaus werden

jeweils 12 Mitglieder in den Kirchenvorstand und den

Pfarrgemeinderat gewählt.

Davon sind (unabhängig von der Stimmenzahl) 4 Plätze

für Kandidaten/innen aus St. Nikolaus vorgesehen

(Kontingentierung).

Wählen darf, wer am Wahltag mindestens 16 Jahre alt 

ist und in der Gemeinde wohnt.

Nutzen Sie auch die Möglichkeit der BRIEFWAHL!

(siehe Rückseite)

Wahlergebnisse:
Bekanntmachung am 13./14. November in den Gottes-

diensten, auf der Homepage unter www.st-altfried.de

und im WeihnachtsJournal.

Der Kirchenvorstand

Der Kirchenvorstand (KV) ist für die ordnungsgemäße und

sorgfältige Verwaltung des Vermögens der Kirchengemein-

de verantwortlich. Hierzu gehört die Erstellung des jährli-

chen Haushaltes, die Genehmigung von Ausgaben z.B. für

Reparaturen sowie die Verwaltung der Einrichtungen (Kin-

dergärten und Friedhöfe). Der KV ist außerdem verantwort-

lich für alle personellen Angelegenheiten der Beschäftigten

der Pfarrgemeinde – einschließlich der Mitarbeiterinnen der

Kindergärten. Es besteht eine enge Zusammenarbeit mit

dem Caritasverband für die Diözese Hildesheim und mit

dem bischöflichen Generalvikariat, dessen Zustimmung zu

wichtigen Beschlüssen erforderlich ist. Der Kirchenvorstand

darf nicht in die rein seelsorglichen Angelegenheiten der

Gemeinde eingreifen. Kirchenvorstand und Pfarrgemeinde-

rat haben ihren je eigenen Aufgabenbereich. Im Gesamtin-

teresse der Pfarrgemeinde ist eine gute Zusammenarbeit

der beiden Gremien erforderlich.
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Wir sind für Sie da

Pfarrer: Hendrik Rust

Pfarrsekretärin: Kathrin Hartkopf

Pfarrbüro:

Kurt-Schumacher-Straße 9

31139 Hildesheim / Ochtersum

Öffnungszeiten:

Mo + Do 09.00 - 11.30 Uhr

Di 14.30 - 17.30 Uhr

Mi 08.30 - 11.30 Uhr

Fr geschlossen / nach Vereinbarung

Tel. (05121) 26 28 86

Fax (05121) 26 11 56

Email info@st-altfried.de

Homepage www.st-altfried.de

Bankverbindung

Spk Hildesheim - BLZ 259 501 30

Konto 17 00 10 85

IMPRESSUM

Redaktionsteam: Pfr. Hendrik Rust,

Petra Buchmüller-Rehlich, Carola Hartmann. 

DANKABEND - EINLADUNG

Am Christkönig-Sonntag, 21. November 2010, wollen

wir allen, die sich in der Gemeinde auf vielfältige Wei-

se engagieren, danken!

Menschen, die unser GemeindeJournal austragen, die

liturgischen Dienste versehen, in und um die Kirche

werkeln, Gruppen leiten, Aktionen veranstalten, Geld

und Sachen spenden, bei Feiern helfen, in Gremien

tätig sind, ...und denen, die man immer ansprechen

kann, wenn Hilfe nötig ist!

Gleichzeitig werden die Gremienmitglieder des alten

KV und PGR verabschiedet.

Wir beginnen um 18.00 Uhr mit einer Dankandacht  in

der St. Altfriedkirche, anschl. Imbiss und fröhliches

Beisammensein.

Alle Gemeindemitglieder sind herzlich eingeladen.

Antrag auf BRIEFWAHL


